
 
 
 

  
        

 
 

 

 
 

  
 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

  
 

 
  

 
 

 

 

Die unterzeichneten Bezirksrät*innen des Klubs der Grünen Leopoldstadt stellen gemäß 
§ 24 GO-BV zur Sitzung der Bezirksvertretung Leopoldstadt am 29. Juni 2021 folgenden 

ANTRAG 

Die Bezirksvertretung Leopoldstadt ersucht den amtsführenden Stadtrat für Fi-
nanzen, Wirtschaft, Arbeit, Internationales und Wiener Stadtwerke, Peter 
Hanke, sich als Eigentümervertreter der Stadt Wien bei den Wiener Linien, da-
für einzusetzen, dass 
ein zusätzlicher Bus der Linie 77A wochentags um 7.00 Uhr von der Station As-
pernallee in Fahrtrichtung Rennweg eingezogen wird. 

Begründung 

Bewohner*innen der Dammhaufengasse/Hafenzufahrtsstraße mit schulpflichtigen Kindern 
wenden sich mit der Bitte an die Bezirkspolitik, die Sicherheit ihrer Kinder mit Hilfe eines 
zusätzlichen Busses zu erhöhen. 

Die Kinder der betreffenden Siedlung besuchen überwiegend das BRG Wien III in der Bo-
erhaavegasse. Es ist die einzige weiterführende Schule mit direkter Busverbindung (77A 
Aspernallee - 77A Kleistgasse). Die Schule beginnt um 07:45 Uhr, um den Frühverkehr in 
der Region besser zu verteilen und ein erhöhtes Verkehrsaufkommen in der Stoßzeit zu 
vermeiden. Leider gibt es zu dieser Zeit kein passendes Busintervall. Es bräuchte dazu ei-
nen 77A Bus um 07:00 Uhr von der Station Aspernallee. In der Stunde danach existiert 
dieses Abfahrtsintervall. 

Um nicht zu spät zur 1. Schulstunde zu kommen, müssen die Schüler*innen mit dem 79A 
vom Handelskai abfahren und dabei eine nicht gesicherte Kreuzung (kein Zebrastreifen, 
keine Ampel, kein Wartehäuschen) mit regem LKW-Verkehr überqueren. 

Die Umsteigeverbindung 79A/77A ist verkehrlich möglich, allerdings bedeutet sie ein zu 
hohes Sicherheitsrisiko aufgrund des hohen LKW-Aufkommens und der häufig überhöhten 
Geschwindigkeit am Handelskai. 



 
  

 

 
 

 

Ein zusätzlicher Bus des 77A um 07:00 Uhr wäre eine Maßnahme zur Erhöhung der Ver-
kehrssicherheit von Schüler*innen. 

Um dieser Maßnahme zur Erhöhung der Verkehrssicherheit umzusetzen, müsste nur ein 
Bus, der derzeit bis Stadlauer Brücke geführt wird, auch die Strecke bis zur Endstation 
Lusthaus fahren, um den Schulkindern das Einsteigen um 07:00 Uhr bei Aspern-
allee/Schule zu ermöglichen. 


